Beschluss des Stadtteilbeirates Gröpelingen

Ausstattung der Schulen im Stadtteil sichern und verbessern

Der Beirat Gröpelingen

· fordert den Bildungssenator auf, die Grundschulen mit ausreichenden Sachmitteln und Personal auszustatten, damit sie ihren Aufgaben gerecht werden können,

· fordert den Bildungssenator auf, die Lehrpläne und Unterrichtsformen den Beispielen der erfolgreichen PISA-Länder anzupassen, damit nicht mehr solche fatalen Ergebnisse wie bei der IGLU-Studie produziert werden,

· fordert den Bildungssenator auf, zu prüfen, wie die SchülerInnen der bisher einzigen 6-jährigen Grundschule Fischerhuderstraße in die bestehenden Schulen im Stadtteil ab der 7. Klasse problemlos integriert werden können,

· fordert den Bildungssenator auf, die entstehende Integrierte Stadtteilschule Pestalozzi mit ausreichenden Mitteln aller Art auszustatten, die es der Schule ermöglichen, der besonderen Situation des Stadtteils gerecht zu werden. Im Vergleich zu anderen Gesamtschulen darf es nicht zu einer schlechteren Ausstattung kommen.
Begründung

Gerade der Bremer Westen mit seinen hohen Anteilen an MigrantInnen macht es notwendig, in den Schulen und Kindergärten den Kindern besondere sprachliche und kulturelle Förderung angedeihen zu lassen, um die Integration in unsere Gesellschaft zu fördern. Insbesondere der sprachlichen Ausbildung kommt eine zentrale Bedeutung bei, da hierauf alle weitere Bildung beruht!

Wenn Studien dann noch die unzureichende Effizienz unseres Bildungssystems sowohl in der Grundschule als auch im weiteren Bildungsweg belegen, so ist zu prüfen, wieweit nicht das ganze Schulsystem umgebaut werden muss.

Wenn dann auch neue Schulformen in einem Stadtteil eingeführt werden, muss berücksichtigt werden, dass hierzu zumindest in der Übergangsphase zusätzliche Ressourcen notwendig sind. Auch im Vergleich mit anderen Standorten von Gesamtschulen ergibt sich ein erhöhter Bedarf aufgrund der besonderen Situation des Stadtteils (Sozialindex), dem Rechnung zu tragen ist.

Bremen, den 04.02.2004






